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Nach wie vor besteht in der Stadt Zürich ein grosser Bedarf an familienexternen Betreuungs­

plätzen in Kindertagesstätten. Die betreuten Kinder verbringen 11 oder mehr Stunden pro Tag 
in den Kindertagesstätten. Eine qualitativ hochstehende Betreuung und altersentsprechende 
Förderung der Kinder ist daher unabdingbar. Im kürzlich veröffentlichen Report Kinderbetreu­
ung für das Jahr 2017 wird das Thema Qualität nur rudimentär behandelt. Auch sind Informa­
tionen zur Sicherung der Qualität, die der Krippenaufsicht obliegt, öffentlich kaum zugänglich. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie viele Kontrollen in wie vielen Kindertagesstätten führt die Krippenaufsicht pro Jahr 
durch? Welche Ressourcen wurden dafür pro Jahr eingesetzt? Wir bitten um eine de­
taillierte Aufstellung der letzten 5 Jahre; die Zahlen sind zudem in ein Verhältnis zum 
Wachstum der Betreuungsplätze in Kindertagesstätten zu stellen. 

2. Welche Mängel wurden bei diesen Kontrollen festgestellt? Wir bitten um eine detaillier­
te Aufstellung der letzten 5 Jahre. 

3. Gibt es erhebliche Veränderungen, die bei den Kontrollen in den letzten Jahren festge­
stellt wurden? 

4. In welcher Regelmässigkeit werden die einzelnen Kindertagesstätten effektiv kontrol­
liert? Gestützt auf welche Erkenntnisse wurde dieser Kontrollintervall festgelegt? 

5. Was sind die Kriterien resp. Qualitätsanforderungen, die durch die Krippenaufsicht in 
den Kontrollen überprüft werden? Wir bitten um eine detaillierte Auflistung. 

6. Wie wurden diese Kriterien resp. Qualitätsanforderungen definiert? Worauf stützen 
sich diese? Wie werden diese überprüft und allenfalls angepasst? 

7. Wie sichert der Stadtrat eine gute Betreuung und Förderung, die über Minimalstan­
dards hinausgeht? 

8. Welche Anstrengungen unternimmt der Stadtrat, um die Qualität in Kindertagesstätten 
zu fördern und Problemstellungen, die in den Kontrollen wiederholt angetroffen wer­
den, zu beheben? 

9. Welche Sanktionsmöglichkeiten bestehen seitens der Krippenaufsicht? Wie erfolgreich 
sind diese? Gibt es Kindertagesstätten, die wegen denselben Mängeln mehrmals ge­
rügt werden? 

10. Welche Sanktionen wurden in den letzten 5 Jahren aus welchen Gründen ausgespro­
chen? Wir bitten um eine detaillierte Aufstellung. 

11. Werden auch unangemeldete Kontrollen durchgeführt? Falls nein, weshalb nicht? 



12. Falls bisher keine unangemeldeten Kontrollen durchgeführt werden: Zieht der Stadtrat 
in Betracht, künftig auch unangemeldete Kontrollen durchzuführen? Falls nein, wes­
halb nicht? 

13. Wie wird sichergestellt, dass die Kinder zu jeder Zeit durch genügend qualifiziertes 
Personal betreut werden und der vorausgesetzte Betreuungsschlüssel nicht nur wäh­
rend den Kontrollen der Krippenaufsicht, sondern immer zu 100 % eingehalten wird? 

14. Wie wird darauf reagiert, wenn der vorgegebene Betreuungsschlüssel nicht eingehal­
ten wird? Bei einer erstmaligen Nichteinhaltung und im Wiederholungsfall? 

15. Der jährlich erscheinende Report Kinderbetreuung enthält keine Informationen zur 
Krippenaufsicht. Wieso? Ist geplant, die Krippenaufsicht in Zukunft in den Report Kin­
derbetreuung aufzunehmen? Wenn nein, weshalb nicht? 


